
Fachbereich
Suchtmedizin

Qualifizierte Entzugsbehandlung 
Station S4

Kontakt / Anmeldung
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Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

kbo-Inn-Salzach-Klinikum gemeinnützige GmbH

Zentralklinikum Wasserburg am Inn
Gabersee 7 
D-83512 Wasserburg am Inn

Telefon | +49 (0) 80 71   71-0
E-Mail 		  | isk-info@kbo.de

Fachbereich Suchtmedizin – Station S4

Telefon	 | +49 (0) 80 71   71-472

E-Mail 	 | isk-wbg-suchtmedizin@kbo.de

Web | www.kbo-isk.de
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kbo-Inn-Salzach-Klinikum
Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatische Medizin, Geriatrie, Neurologie

Akademisches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München

Das Klinikdirektorium

Dr. Karsten Jens Adamski
Geschäftsführer    

Prof. Dr. Peter Zwanzger
Ärztlicher Direktor 

Kerstin Weinisch
Pflegedirektorin

Das kbo-Inn-Salzach-Klinikum gehört zu den größten Fach-

krankenhäusern für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosoma-

tische Medizin und Neurologie in Deutschland.

Ein multiprofessionelles Team aus hochqualifizierten Ärztinnen 

und Ärzten, Pflegepersonal, Psychologinnen und Psychologen 

sowie Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen garantiert 

eine bestmögliche medizinische Versorgung vor Ort.

Das kbo-Inn-Salzach-Klinikum ist Akademisches Lehrkranken-

haus der Ludwig-Maximilians-Universität München und am 

Standort Freilassing zusätzlich Akademische Lehreinrichtung 

der Technischen Universität München.

Alle Kliniken sind nach DIN ISO 9001 zertifiziert.



Qualifizierte Entzugsbehandlung

Auf unserer offen geführten Station S4 bieten wir für Patien-
tinnen und Patienten mit Abhängigkeitserkrankungen eine 
„Qualifizierte Entzugsbehandlung“ an. Hierbei handelt es sich 
um die Erweiterung der reinen körperlichen Entgiftung um psy-
chotherapeutische und psychosoziale Interventionen. Die qua-
lifizierte Entzugsbehandlung beinhaltet motivationsfördernde 
Strategien mit dem Ziel, eine vertiefte Krankheitseinsicht zu 
erreichen und die Bereitschaft zu weiteren Therapieschritten 
(z. B. ambulante oder stationäre Entwöhnungsbehandlung) zu 
entwickeln.

Unser Konzept
Den Kern der Behandlung  bilden dabei  intensive Gruppen- und 
Einzeltherapien mit dem Ziel der Information und Aufklärung 
über Abhängigkeitserkrankungen, Förderung von Veränderungs
bereitschaft und körperlicher sowie sozialer Stabilisierung. Das 
Kennenlernen ambulanter suchttherapeutischer Angebote be-
reits während des Klinikaufenthaltes soll den Übergang in die 
Weiterbehandlung nach Entlassung erleichtern.

Ärztlicher Direktor

Prof. Dr. med. Peter Zwanzger

Chefarzt

Dr. med. Aljoscha Sport

Bereichspflegedienstleitung 

Johanna Keiluweit

Wer kommt zu uns?
Wir behandeln Patienten und Patientinnen 
• im Alter von 18 bis 65 Jahren
• aus den Landkreisen Traunstein, Altötting, Mühldorf, 

Rosenheim und Teilen Ebersbergs
• nach geplanter und freiwilliger Aufnahme (kein Unterbrin-

gungsbeschluss, keine akute Suizidalität)
• mit Alkoholabhängigkeit
• mit Abhängigkeit von Schmerz- oder Beruhigungsmitteln
• mit Abhängigkeit von illegalen Substanzen im Einzelfall

nach Rücksprache (keine Opiatsubstitution)
• mit komorbiden psychischen Erkrankungen (z. B. Angst

störung, Depression)

Unser multiprofessionelles Team
• Ärztinnen und Ärzte
• Psychologen und Psychologinnen
• Gesundheits- und Krankenpfleger und -pflegerinnen mit

suchttherapeutischer Zusatzqualifikation
• (Sozial-) Pädagoginnen und Pädagogen
• Ergo-, Kreativ- und Bewegungstherapeuten und

-therapeutinnen

Unser Angebot
• differenzierte somatische und psychiatrische Befund-

erhebung
• Diagnostik und Behandlung von somatischen Folge- und

Begleiterkrankungen
• neuro-psychologische Befunderhebung
• somatische Entzugsbehandlung nach CIWA-Standard
• Behandlungskonzept ausgehend von der individuellen

Lebensgeschichte
• psychoedukative Informationsgruppen und Rückfall

prävention
• Einzel- und Gruppenpsychotherapie
• Partner-, Familien- und Angehörigengespräche
• Hilfestellung bei sozialen Problemen und der Einleitung

von Reha-Maßnahmen
• umfangreiches Therapieprogramm (Ergo-, Kreativ-, Ent-

spannungs- und Sporttherapie, Akupunktur)
• ggf. begleitende psychopharmakologische (z. B. antide-

pressive) Behandlung
• ggf. Einstellung auf Anticraving-Substanzen

Es besteht eine enge Vernetzung mit den ambulanten Sucht
hilfeangeboten (Suchtfachambulanzen, Selbsthilfegruppen, be-
treutes Wohnen) sowie den weiterführenden Kliniken zur Ent-
wöhnungsbehandlung und soziotherapeutischen Einrichtungen.
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